
17. Juni 1953. Würdi-
gung im Jubiläumsjahr

www.17juni53.de, eine
Internetplattform der
Bundeszentrale für 
politische Bildung in 
Zusammenarbeit mit
DeutschlandRadio und 
dem Zentrum für Zeit-
historische Forschung 
Potsdam
17. Juni 1953. Zeitzeugen
berichten, Deutschland-
funk 2003, Hörbuch-
Doppel-CD, 11,95 Euro.
„Tage des Sturms“, Film-
produktion für den MDR
von Hans-Werner Honert,
(Erstausstrahlung am 
7. Mai 2003 um 20.15 Uhr
in der ARD)

Kollektives Erinnern im
offiziellen Rahmen hat die
Aufgabe, Vergangenes ins
Gedächtnis zurückzuru-
fen und zu reflektieren,
bedeutsame Ereignisse zu
vergegenwärtigen und
ihre Stimmungen zu zele-
brieren. Die Authentizität
von Gefühlen wird insze-
niert und zu Bewusstsein
gebracht, Geschichte „re-
konstruiert“. Zu Zeiten,
da Jahrestage sich runden,
ragt die Denkwürdigkeit

von Ereignissen besonders
heraus. Rühren Erinne-
rungen an die Tragik
menschlicher Schicksale,
ist die Rede zumeist vom
Gedenken. Anders als
sonst wurde der 17. Juni
1953 im Jubiläumsjahr ins
kollektive Gedächtnis zu-
rückgerufen. Es war ein
spätes Gedenken, denn
über Jahrzehnte hinweg
war das Datum schmäh-
lich behandelt worden –
im Osten in geschichtsver-
drehender Weise und im
Westen als arbeitsfreier
Badetag. Zum Anlass des
50. Jahrestages jedoch fan-
den am und um den 17.
Juni herum an vielen Or-
ten in Ost und West, quer
durch die gesamte
Bundesrepublik zahlrei-
che Veranstaltungen statt.
Auf dem Hambacher
Schloss versammelten sich
beispielsweise 250 Schü-
ler, um an der Wiege deut-
scher Demokratie mit
Zeitzeugen ins Gespräch
zu kommen, und in Bitter-
feld realisierte das „Forum
17. Juni“ einen Geschichts-
express, der den Teilneh-
menden eine stilechte An-
fahrt zu den Veranstaltun-
gen ermöglichte. Ein hal-

bes Jahrhundert nach der
Volkserhebung ist die Er-
innerungskultur schier
aufgeblüht. Vorträge, Ta-
gungen, Führungen an
Schauplätzen oder szeni-
sche Lesungen, Ausstel-
lungen und Straßenthea-
tervorführungen ließen es
an Einfallsreichtum nicht
mangeln. Gleich einem
Wettbewerb überschlugen
sich Verlage mit Publika-
tionen, Printmedien mit
Sonderausgaben, eiferten
Fernsehsender mit Doku-
mentationen um ihr Publi-
kum.

Auf diesem Markt viel-
fältiger Erinnerungsfor-
men bietet die Bundeszen-
trale für Politische Bil-
dung mit der Internet-
plattform www.17juni53.de
eine beachtenswerte Auf-
bereitung von Geschichte
an. In Kooperation mit
DeutschlandRadio sowie
dem Zentrum für Zeithis-
torische Forschung Pots-
dam wird eine Topografie
des Aufstandes in den Re-
gionen der ehemaligen
DDR vorgeführt. Eine
Chronik, die einzelne Ta-
gesgeschehnisse im Zeit-
raum vom 1. April 1952
bis zum 28. Januar 1954
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nachzeichnet, rekonstru-
iert die Vorgeschichte und
die Nachwirkung der 
Erhebung; monatliche Sta-
tistiken belegen die konti-
nuierliche Fluchtbewe-
gung. Kurzberichte über
die Geschehnisse in allen
Bezirksstädten der DDR
verbergen sich in einer
virtuellen Landkarte.
Diese vorläufigen Überbli-
cke beruhen vor allem auf
Meldungen der SED-Be-
zirksleitungen, die am 17.
Juni 1953 sowie am Mor-
gen danach per Telefon
und Fernschreiber nach
Berlin geschickt wurden,
und geben insofern eine
bereits gefilterte Wahr-
nehmung der Ereignisse
wieder. 

Ein interaktives 
Angebot
Als eine Fundgrube ent-
puppt sich der umfas-
sende Materialbereich in
der Art eines begleitenden
Handbuches. Von den
kommentierten Link- und
Filmlisten bis zur Verar-
beitung der Junierhebung
in der Literatur bietet sich
hier ein umfassender
Überblick über die ver-
schiedensten Informa-
tionsquellen. Die Seiten
schöpfen ihren Wert vor
allem aus der audio-vi-
suellen Bereitstellung his-
torischer O-Töne aus Funk
und Film sowie Interviews
mit Zeitzeugen, vielerorts
kann somit eine authenti-
sche Nähe zu den Erleb-
nissen vermittelt werden.

Zahlreiche Verlinkungen
führen den Besucher im-
mer tiefer, jedoch gut
strukturiert in die deut-
sche Geschichte zurück.
Die multimedialen Vor-
züge des Internets werden
so in beispielhafter Weise
umgesetzt, nicht zuletzt
durch den expliziten Ap-
pell an den Besucher, an
der Gestaltung der Seiten
durch die Zusendung per-
sönlicher Erinnerungsstü-
cke, Fotos, Flugblätter mit-
zuwirken. Neben der zu
Grunde liegenden Inten-
tion, über das Schlüssel-
ereignis der deutsch-deut-
schen Geschichte zu infor-
mieren, soll so angeregt
werden, über den 17. Juni
1953 vor Ort zu forschen,
zu fragen oder selbst zu
erzählen. Das Dokumen-
tarmaterial ermöglicht 
einer breiten Öffentlich-
keit die Würdigung des
17. Juni 1953.

Um Befindlichkeiten
der Menschen hinter his-
torischen Fakten geht es
der MDR-Fernsehproduk-
tion Tage des Sturms. „Do-
kumentarmaterial gibt es
genug. Doch uns hat inte-
ressiert, welche Schicksale
sich hinter diesen histori-
schen Fakten verbergen
können“, kommentierte
Produzent Hans Werner
Honert. Fern der Metro-
pole Berlin, im verrußten
Bitterfeld, stehen sich im
Film zwei Genossen aus
dem antifaschistischen
Kampf von einst inzwi-
schen unversöhnlich ge-

genüber. Sozialdemokrat
Alfred Mannschatz, über-
zeugend gespielt von dem
als Tatort-Kommissar be-
kannten Peter Sodann,
wünscht sich einen huma-
neren Sozialismus, wäh-
rend sein ehemaliger
Kampfgefährte und Le-
bensretter aus dem mittel-
deutschen Arbeiterauf-
stand 1921, jetziger Stasi-
Chef Pfefferkorn (Hans-
Peter Hallwachs), ein un-
verbesserlicher Hardliner
geworden ist. In dessen
Auftrag soll Mannschatz
seinen Schwiegersohn, der
in den Wirren des Arbei-
teraufstandes in den Wes-
ten flüchten musste, zur
Rückkehr überreden, und
zwar mit dem Gegenange-
bot der Freilassung seiner
Frau, der Tochter Mann-
schatz’. Mannschatz ent-
scheidet sich für sein poli-
tisches Gewissen und be-
stärkt den Schwiegersohn
in seiner Flucht, was
dreieinhalb Jahre Haft für
seine Tochter bedeutet.
Den Schnitt durch Fami-
lien und die erschre-
ckende Beiläufigkeit von
Ungerechtigkeit setzte Re-
gisseur Thomas Freund-
ner anhand dieses Famili-
enschicksals in Szene.
Unterschiedliche Profile
von Systemtreue werden
skizziert – von dem um
politische Integrität be-
sorgten Mitläufer bis zu
dem vom Antifaschismus-
motiv geleiteten Überzeu-
gungstäter. In diesem 
Aspekt wird der Film der
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Komplexität vergangener
Realitäten gerecht. „Wir
zeigen die Befindlichkei-
ten der Menschen, die 
hinter dem großen Ereig-
nis stehen. Das macht 
den Aufstand für die
Leute begreifbar“, kom-
mentiert der Schauspieler
und Zeitzeuge Peter So-
dann. „Zwischen den
Stühlen“ sollen so dem
Zuschauer auch die Mo-
tive des Stasi-Chefs ver-
ständlich gemacht wer-
den. Diese Intention
macht die fiktive Filmge-
schichte zu einem Lehr-
stück darüber, wie Ideolo-
gien sich selbst korrum-
pieren können.

Nicht fiktiv, sondern
auf Erfahrensberichte zu-
rückgehend sind dagegen
die vierzehn Beiträge ei-
ner Sendereihe des
Deutschlandfunks, die
sich auf der Doppel-CD
17. Juni 1953. Zeitzeugen
berichten als Hörbuch ver-
sammeln. Dem Aufruf des
Schauspielers Peter So-
dann folgten rund 450 Hö-
rer und Hörerinnen, die
der Redaktion ihre Erinne-
rungen in Form von Tex-
ten, Briefen oder 
Gesprächen zur Verfü-
gung stellten. Aus detail-
lierten, zuweilen anekdo-
tenhaften Berichten ergab
sich ein Mosaik der Er-
innerungen. Streikende
Arbeiter und Demonstran-
ten meldeten sich ebenso
wie West-Berliner, aber
auch ehemals loyale Re-

gierungsangestellte. Die
von verschiedenen Stim-
men und Kommentaren
„aus dem Off“ zu-
sammengetragenen Schil-
derungen verschaffen den
unterschiedlichen Ver-
laufsformen der Proteste
neue akustische Gestalt.
Die Hörbeispiele, die un-
pathetisch und unverstellt
wirken, versetzen den Zu-
hörer in eine realistische
Nähe zum vergangenen
Geschehen. Dabei zeugt es
von einer sachlichen Dar-
stellung, wenn die Se-
quenz „Aufruhr in den Be-
trieben“ über blinde Zer-
störungswut und Gewalt-
anwendung auch aus den
Reihen der streikenden
Arbeiterschar zu berichten
weiß. Das große Ausmaß
tragischen Unrechtes in
der „Zeit danach“ wird
anhand der Berichte über
Verhaftungen und Verur-
teilungen verdeutlicht.
Haro Hess, damaliger
Abiturient, erinnert sich
im Abschnitt „Die Abrech-
nung“ an weiße Plakate,
auf denen geschrieben
stand „Mit sofortiger Wir-
kung zum Tode verur-
teilt.“ Und dann folgten
vier Namen . . . Die akusti-
sche Geschichtsaufberei-
tung 17. Juni 1953. Zeitzeu-
gen berichten lässt den Hö-
rer an den Empfindungen 
der Akteure teilhaben und
eröffnet zugleich einen
Blick hinweg über Kund-
gebungs- und Versamm-
lungsplätze auf die be-

wegten Massen. Eindring-
lich wird der Zuhörer von
den Geschehnissen be-
rührt.

Gedenkformen wie die-
ser kommt eine Bedeu-
tung zu, die über der mehr
oberflächlichen Wirkung
von Filmgeschichten steht,
denn sie prägen unter-
schiedliche Eindrücke und
wirken daher nachhalti-
ger. An vielen Orten
wurde in diesem Jahr die
Chance ergriffen, zur eige-
nen Geschichte zu kom-
men. Die Würdigung der
Volkserhebung ist jedoch
über den 50. Jahrestag hi-
naus geboten, gedenkt
man vor allem der Opfer,
denen bislang keine hin-
reichende Entschädigung
zukam. Robert Musil
schrieb einmal: „Es gibt
nichts, was unsichtbarer
als ein Monument wäre.
Sie werden unbestreitbar
deshalb errichtet, um ge-
sehen zu werden und Auf-
merksamkeit zu erregen.
Gleichzeitig aber haben sie
etwas an sich, das jede
Aufmerksamkeit zunichte
macht.“ Die Vielseitigkeit
der diesjährigen Gedenk-
formen anlässlich des 17.
Juni 1953 hat dem An-
spruch dessen Genüge ge-
tan, was monere wirklich
meint, denn es bedeutet
erinnern und mahnen zu-
gleich. Es wird sich zei-
gen, in welcher Weise sich
das Monument 17. Juni im
kommenden Jahr aufrich-
tet.
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